
Richtlinie zur Förderung von Balkonkraftwerken in der Ortsgemeinde Mehren

1. Zielsetzung
Ziel der Förderung ist es, durch die Verwendung von Balkonkraftwerken den Einsatz von 
erneuerbaren Energien innerhalb der Ortsgemeinde Mehren zu erhöhen und somit einen Beitrag 
zum Klimaschutz zu leisten.

2. Förderfähige Maßnahme
Gefördert wird die Errichtung von Balkonkraftwerken (steckerfertige Solarmodule mit der 
gesetzlichen Leistung eines Wechselrichters) an zu Wohnzwecken genutzten Gebäuden oder 
Wohneinheiten in der Ortsgemeinde Mehren.

3. Art, Maß und Höhe der Förderung
3.1. Die finanzielle Förderung wird als einmaliger, nicht rückzahlbarer, Zuschuss gewährt. Die 

Förderung beträgt 25 % der Brutto-Investitionssumme, maximal jedoch 100,00 Euro.
3.2. Gefördert werden die Anschaffungskosten für Solarmodule und Wechselrichter sowie elektrische 

Bauteile, Halterungen sowie Befestigungen. Lohnkosten für den Einbau oder den Anschluss ans 
Stromnetz sind nicht förderfähig.

4. Förderkriterien
4.1. Antragsberechtigt sind Eigentümerinnen und Eigentümer von Wohngebäuden sowie Mieterinnen 

und Mieter innerhalb der Ortsgemeinde Mehren.
4.2. Gefördert werden Balkonkraftwerke in Wohneinheiten in Ein-, Zwei- oder Mehrfamilienhäusern. 

Je Wohneinheit wird maximal ein Balkonkraftwerk gefördert.
4.3. Es sind nur Balkonkraftwerke förderfähig, welche nach dem Inkrafttreten dieser Richtlinie 

installiert wurden. Außerdem sind nur neue Balkonkraftwerke förderfähig. Gebrauchte 
Balkonkraftwerke sind von der Förderung ausgeschlossen. Die Förderung ist innerhalb von einem 
Jahr nach Installation des Balkonkraftwerks zu beantragen, ansonsten erlischt der Förderanspruch.

4.4. Eine Kumulierung mit anderen Förderprogrammen ist zulässig.
5. Antragstellung und weitere Bestimmungen

5.1 Der Antrag auf Gewährung eines Zuschusses ist bei der Verbandsgemeindeverwaltung 
Altenkirchen-Flammersfeld, Rathausstraße 13, 57610 Altenkirchen postalisch oder digital per E-Mail 
an  zu stellen.rathaus@vg-ak-ff.de
Dem vollständig ausgefüllten Antragsformular sind folgende Unterlagen beizufügen:

Eine Kopie der Rechnung über den Kauf des Balkonkraftwerks 
Ein Nachweis über die Anmeldung im Marktstammdatenregister 
Ein Nachweis der Zahlung (Kontoauszug o.ä.)

5.2 Die Bewilligung erfolgt mit schriftlichem Bescheid. Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt nach 
Prüfung der Unterlagen auf der Grundlage des Bewilligungsbescheides durch die 
Verbandsgemeindeverwaltung. Über die Bewilligung von Anträgen wird im Rahmen der zur 
Verfügung stehenden Haushaltsmittel der Ortsgemeinde Mehren entschieden. Ein Rechtsanspruch 
auf Förderung besteht nicht. Die Bewilligung ersetzt keine eventuell für die Maßnahme 
erforderlichen Genehmigungen und Erlaubnisse.

5.3 Die Ortsgemeinde Mehren ist berechtigt, einen Ortstermin zur Überprüfung der Angaben des 
Antragstellers vorzunehmen.

5.4 Alle Angaben zur Antragstellung und zum Nachweis der Einhaltung der Fördervoraussetzungen sind 
subventionserheblich im Sinne des § 264 Strafgesetzbuch in Verbindung mit § 2 des 
Subventionsgesetzes.

6. Inkrafttreten
Die Richtlinie zur Förderung von Balkonkraftwerken in der Ortsgemeinde Mehren tritt zum 
01. Juni 2024 in Kraft.
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